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KUNSTWOCHENENDE IM ZEHENTSTADEL ...................................................................................................................................................

Begeisterten die Kunstfreunde im Zehentstadel: Die Werke von TessaWolkersdorfer. Am vergangenenWochenende stell-
ten dort zahlreiche Maler, Musiker und Literaten ihr Können zur Schau. FOTO: MARTIN

wöhnlich interessante Cyano-
typien, in denen sie Fotogra-
fie, Zeichnung und Malerei
vereint.
Doch nicht nur die Augen

wurden beim Kunstwochen-
ende gereizt. Das „Sahne-
häubchen obendrauf“, so wie
Daniele Eiden humorvoll an
merkte, setzten Titus Walden-
fels und Michael Reiserer. Mit
Gitarre, Akkordeon, Schlag-
zeug und Gesang verwandel-
ten die beiden Musiker den
Zehentstadel zur Vernissage
am Freitagabend in eine „klin-
gende“ Galerie.
Am Samstag lasen Schüler

des Karl-Ritter-von-Frisch-
Gymnasiums sowie der Mon-
tessori-Schule aus bisher un-
veröffentlichten Texten. Der
Münchner Krimiautor Harry
Kämmerer nahm die Besucher
am Sonntag auf spannende
Spurensuche mit. Fazit: Ein
reichhaltiges und mit Ver-
stand ausgewähltes Pro-
gramm, das den Organisato-
ren viel Lob einbrachte.

stadt. Dettenhofer stellte
kleinformatige Schwarz-
Weiß-Arbeiten in Bleistift, Tu-
sche und Gouche vor. Fast ex-
plosiv wirken im Gegensatz
hierzu die großformatigen Bil-
der von Tessa Wolkersdorfer.
Sie überzeugte mit starker
Bildsprache. Alltägliche Ein-
richtungsgegenstände werden
in surreale Umfelder gestellt:
„Draußendaheim“, so der Ti-
tel der Bilder, die beim Be-
trachter die Imagination her-
vorrufen, in eine Fata Morga-
na einzutreten.
Wohltuend in der Mitte der

Ausstellung zentriert waren
die Plastiken des Stein- und
Holzbildhauers Peter
Heesch. Seine Tier- und Fan-
tasiefiguren, in denen er die
natürliche Haptik des Holzes
als Gestaltungsmittel einsetzt,
sind wahreMeisterwerke. Die
Pigment- und Acrylarbeiten
von Tina Burzin aus Freising
überzeugten durch wohltuen-
de Farbkompositionen. Ing-
rid Künne zeigte außerge-

Altstadtförderer Moosburg,
Daniela Eiden. Moosburgs
Kulturreferent Rudi Heinz
wurde deutlicher: „So toll wie
diesmal war es noch nie.“
Die ausstellenden Künstler

boten in der Tat eine spannen-
de Mischung an unterschied-
lichsten Techniken und breit-
gefächerten Themen. Mit ei-
nem fast zynischen Augen-
zwinkern lässtKlausBuschdie
barockeBier-undBazi-Gesell-
schaft in Bayern lebendig wer-
den. „Patrona Bavariae“ nennt
er seine Zeichnung in Pastell-
kreide, in der Ähnlichkeiten
mit lebenden Politikern und
geistlichen Würdeträgern si-
cherlich nicht ganz zufällig
sind. Ein interessantes Spiel
mitSchwarzundWeißbieteter
in seinen „musikalischen Ak-
ten mit Instrument“.
Ein großer Könner in Sa-

chen feingliedriger Zeichnun-
gen ist Fritz Dettenhofer aus
Freising. Viele Landkreisbür-
ger kennen ihn als Betreiber
der Galerie 13 in der Dom-

Das 17. Kunstwochenen-
de imZehentstadel lockte
wieder zahlreiche Besu-
cher nach Moosburg. Sie
erlebten eine Ausstel-
lung, die die hohe Quali-
tät der vergangenen Jah-
re sogar noch übertraf.

VON MARIA MARTIN

Moosburg – Es war eine Aus-
stellung der Superlative. Das
17. Kunstwochenende im Ze-
hentstadel lockte am Samstag
und Sonntag wieder zahlrei-
che Besucher nachMoosburg.
Maler, Musiker und Literaten
boten ein ausgesprochen inte-
ressantes Programm, dessen
Qualität die Ausstellungen in
den Vorjahren noch um eini-
ges übertraf. Einen „Quer-
schnitt“ durch die zeitgenössi-
sche Kunst in Bayern wolle
man mit der beliebten Veran-
staltung alle Jahre bieten, sagte
die Vorsitzende des Vereins

„So toll war es noch nie“

AKTUELLES
IN KÜRZE

AU/HALLERTAU
Christuskirche feiert
50-Jähriges
Die Grundsteinlegung war
am 9. Juni 1963, jetzt feiert
die Christuskirche Au ihr
50-jähriges Bestehen. Am
Sonntag, 14. Juli, findet
um 15 Uhr ein Festgottes-
dienst statt. Die Predigt
hält die Regionalbischöfin
Susanne Breit-Keßle. Für
die musikalische Umrah-
mung sorgt der Gospel-
chor Mosaik. Zudem
kommt eine Delegation
der Mainburger Kirchen-
gemeinde, die die Kirche
1963 bauen ließ. Beim an-
schließenden Sommerfest
gibt es die Möglichkeit, die
Christuskirche zu besich-
tigen, historische Filmauf-
nahmen zu sehen und ins
Gespräch zu kommen,
während die Flöten- und
Gitarrengruppen der Ge-
meinde musizieren. Auch
für die kleinen Gäste ist et-
was geboten.

Schülerinnen
spielen vor
Im Rahmen ihrer „Klas-
senvorspiele“ zeigen die
Papageno – Klarinetten-
schüler von Frank Thomas
am Dienstag, 16. Juli, ihr
Können. Das Konzert be-
ginnt um 19 Uhr im Kin-
dergarten Am Vogelhölzl.

ATTENKIRCHEN
Gedächtnis-Wallfahrt
nach Maria Hilf
Der Krieger-, Soldaten-
und Kameradschaftsver-
ein Attenkirchen pilgert
am Sonntag, 14. Juli, nach
Maria Hilf. Zu der Anton-
und-Ludwig-Ausfelder-
Gedächtnis-Wallfahrt ist
auch die Bevölkerung ein-
geladen. Abfahrt ist um 14
Uhr am Maibaum.

Realschule Au kommt
frühestens 2015

Jetzt hat mit dem Kreis-
ausschuss auch die letzte
Instanz Ja zur Vereinba-
rung für die Realschule
Hallertau in Au gesagt.
Wenn die Ministerien in
München zustimmen,
könnte der Unterricht
frühestens zumSchuljahr
2015/16 beginnen.

VON ANDREAS BESCHORNER

Freising/Au – Es ist der end-
gültige Abschluss eines mo-
natelangen Hickhacks auf
kommunaler Ebene: Der
Kreisausschuss hat gestern
der Vereinbarung über die
Rahmenbedingungen der Er-
richtung und des späteren Be-
triebs der Realschule in Au
zugestimmt. Nachdem schon
der Schulausschuss und am 2.
Juli der Marktgemeinderat Au
die Vereinbarung abgesegnet
hatten, wird der Landkreis
nun gemäß des Beschlusses
des Kreistags zum Bau der
Realschule beim Kultus- und
beim Finanzministerium die
Genehmigung zur Gründung
der Einrichtung einreichen.
Dort wird dann die endgültige
Entscheidung fallen.
Das könne aber dauern,

warnte Landrat Michael
Schwaiger. Beispiel: Die Ge-
nehmigung zum Bau der neu-
en Freisinger Realschule hat
neun Monate auf sich warten
lassen. Dass also bereits zum
Schuljahr 2014/15 eine Real-
schule in Au in Betrieb gehe,
bezeichnete Schwaiger als
„tendenziell eher unwahr-
scheinlich“. Mit etwas Glück
sei es möglich, dass es
2015/16 etwas mit dem Start-
schuss für die neue Bildungs-
stätte werde.
In der Hauptsache regelt

KREISAUSSCHUSS HAT ABGESTIMMT ..........................

Bürgermeister Karl Ecker
kam extra aus dem Urlaub
zur Sitzung angereist.

die Vereinbarung, dass die
Grundstücke der künftigen
Realschule in Au und das Ge-
bäude der vorhandenen Mit-
telschule im Wege eines Erb-
baurechts dem Landkreis
Freising übertragen werden –
„zu symbolischen Konditio-
nen“, wie es heißt.
Michael Stanglmaier (Grü-

ne) wollte gestern noch wis-
sen, wieso nicht auch die
Schulturnhalle dem Land-
kreis übertragen werde? Und
wenn das schon nicht der Fall
sei, wieso dann der Markt Au
die Turnhalle dem Landkreis
für die Schulstunden der Re-
alschule nicht kostenlos über-
lasse? „Weil man nicht alles
vom Markt Au verlangen
kann“, kam die Antwort vom
Auer Rathauschef Karl Ecker,
der als Zuhörer extra aus sei-
nem Urlaub heraus zur Sit-
zung angereist war. Die Ge-
meinde Au habe die Schul-
turnhalle saniert, habe Leh-
rerparkplätze und eine Bus-
schleife gebaut, übernehme
den Winterdienst, und, und,
und. Man habe sich sogar be-
reiterklärt, einen Hartplatz zu
errichten, sollte dies vom Mi-
nisterium gefordert werden.
Manches müsse halt auch
vom Landkreis übernommen
werden. Jörg Kästl (ÖDP) bat
darum, die Unterlagen „zü-
gig“ weiterzugeben und auf
einen Start 2015/16 „hinzuar-
beiten“.
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Entspannende Stunden genießen.
Mit Büchern für Jung und Alt.

Leser Shop

Meine Lieblings-Alm
Berghütten wie aus dem Bilderbuch

Träumen wir nicht alle von so einem Geheimtipp? Können Sie
haben! In diesem originellen Hüttenführer, wo nicht die Gipfel das
Wichtige sind, sondern Almen und Hütten mit Charakter. Entdecken
Sie Lieblingsalmen, wo Gaudi und kulinarische Schmankerl warten,
Fernsicht bis zum Geht-nicht-Mehr oder Hüttenwirte mit viel Herz und
Leidenschaft. Dazu gibt‘s Humor aus Hüttenbüchern und Rezepte für
Käsknödel und Co.

Broschur, 144 Seiten, Format: 16,5 x 23,5 cm

17,99 5

Schlank und fit
mit Nordic Walking
Wissen, wie es richtig walkt.

Reebok Fitness Coach erklärt die Feinheiten der neuen Bewegungs-
welle Nordic Walking.

Sanfter Ausdauersport und perfektes Ganzkörpertraining - diese
Sportart boomt in Deutschland.

Praktische Tipps zu richtiger Ausrüstung, optimalem Training, zahl-
reichen Übungen und richtiger Ernährung zum Leichterwerden.

Broschur, vierfarbig, 96 Seiten,
Format: 16 x 21,5 cm3,95 5

Das große Buch der Salate
Salate haben sich in der modernen Küche zu Recht ihren festen Platz
erobert. Schließlich sind sie nicht nur lecker und abwechslungsreich,
sondern auch sehr gesund und bekömmlich. Das große Buch der
Salate spiegelt diesen Trend wider: Köstliche Rezepte und appetitanre-
gende Abbildungen laden geradezu zum Experimentieren ein.
Für jede Jahreszeit bietet Ihnen dieses Buch Salate mit schmack-
haften Zutaten - und von allem ist etwas dabei: Gemüse, Fisch und
Fleisch in zahlreichen Varianten. Und auch an die Obstfreunde ist
gedacht - mit einer Vielzahl an herrlichen Fruchtsalatrezepten.
Die meisten Salate sind schnell und einfach zubereitet - perfekt für
Menschen mit Zeitmangel!

Hardcover, Format: 22 x 27,7 cm

4,99 5

Ich kenne unser Geld
Los geht’s! Vor- und Grundschulkinder sind in ihrem Lerneifer und
ihrem Wissensdurst kaum aufzuhalten. In diesem Buch erfahren
sie alles Wichtige zum Thema Geld. Eine durchgehende Geschichte
erzählt aus dem Alltag von Lena und Jonas und zeigt, wie die beiden
den Umgang mit Geld lernen. Mit Spielgeld!

Klappenbroschur, 48 Seiten, vierfarbig,
Format: 21,5 x 28 cm

4,99 5

Marcia Willett –
Der Tanz des Schmetterlings
Die attraktive Lizzie arbeitet in der Werbung: Sie ist bildhübsch, hat
eine wundervolle Stimme und verkörpert auf dem Bildschirm alles,
was sich eine Frau nur wünschen kann. Im wahren Leben hat Lizzie
jedoch keinen Grund zum Lachen: Nicht nur, dass ihr Mann Sam sie
seit Jahren mit ihren jüngeren Schauspielkolleginnen betrügt, teilt er
ihr nun auch noch mit, dass eine seiner Liebschaften ein Kind von ihm
erwartet. Um Abstand zu gewinnen, reist Lizzie in ihren Geburtsort
Bristol. Dort lernt sie Piers kennen und lieben. Doch Lizzie muss
erkennen, dass sich die Vergangenheit nicht so einfach abschütteln
lässt. Als dann plötzlich Sam wieder auf der Bildfläche erscheint, ver-
mischen sich die Erinnerungen vergangener Zeiten mit der Sehnsucht
nach einem Neuanfang ...

Die einfühlsamen Familienromane der Erfolgsautorin Marcia Willett
sind bereits in über 20 Ländern veröffentlicht worden und regelmäßig
auf den internationalen Bestsellerlisten zu finden.

Hardcover, gebunden, 345 Seiten,
Format: 12 x 20 cm

4,50 5




